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Staunen und Erleben!
Hechingen. Am Sonntag, 23. Okto-
ber, findet um 19 Uhr ein Taizé-
gottesdienst in der evangelischen 
Johanneskirche statt. Es ist der 19. 
Sonntag nach Trinitatis und steht 
unter dem Motto: „Heile du mich, 
Herr, so werde ich heil; hilf du 
mir, so ist mir geholfen“ aus AT 
Jeremia 17, 14. Im Taizégottes-
dienst wird auch Bezug auf die 
aktuelle Situation in der Ukraine 
genommen und die Fürbitten 
werden dementsprechend formu-
liert. Musikalisch wird der Got-
tesdienst von Kantor Alexander 
Baumgartner am E-Piano und 
Sängerin Anna Hermann gestal-
tet. Lieder und Gebete aus Taizé 
werden zu hören sein.

Wenn die Sehkraft schwindet
Hechingen. Welche Prävention 
und Therapie gibt es bei Augen-
erkrankungen? Diese und andere 
Fragen beantworten Fachärzte 
beim Arzt-Patienten-Forum. Ver-
anstalter ist die VHS Hechingen 
in Kooperation mit dem Ärzte-
netz Zollern (ÄNZo) und der Kas-
senärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg.

Mit zunehmendem Alter kann 
es zu einer krankheitsbedingten 
Abnahme des Sehvermögens 
kommen. Die häufigsten Ursa-
chen für die Minderung des Se-
hens sind die Entwicklung eines 
grauen Stars (Katarakt), die al-
tersbedingte Makuladegenerati-

on (AMD – eine Erkrankung der 
zentralen Netzhaut) und das ver-
mehrte Auftreten eines grünen 
Stars (Glaukom).

Termin für das nächste Arzt-
Patienten-Forum ist am Dienstag, 
25. Oktober, von 20 bis 22 Uhr im 
Foyer des Hohenzollerischen 
Landesmuseums. Im Anschluss 
an den offiziellen Teil besteht die 
Möglichkeit, dem Referenten Dr. 
Michael Heimann, Facharzt für 
Augenheilkunde, Fragen zu stel-
len. Der Eintritt ist frei; eine An-
meldung aber erforderlich unter: 
Tel. 07471/5188, vhs@vhs-hechin-
gen.de oder www.vhs-hechingen.
de

Der Verein für gemeinde-
nahe Psychiatrie im Zol-
lernalbkreis hatte am 
Mittwoch zu einem Tag 

der offenen Tür an seinen neuen 
Treffpunkt an den Obertorplatz 
geladen. Eingerichtet hat er sich 
in den vormaligen Räumen der 
Tagesstätte der Lebenshilfe, die 
sich ihrerseits am neuen Stand-
ort des Gemeindepsychiatrischen 
Zentrums in der Martinstraße 
niedergelassen hat.

Willkommen geheißen wurden 
die Gäste, unter ihnen Hechin-
gens Bürgermeister Philipp Hahn 
und Wolfgang Markowis (ehema-
liger Geschäftsführer des Vereins 
für gemeindenahe Psychiatrie), 
von Geschäftsführerin Dr. Marle-
ne Klingspiegl sowie deren Assis-
tentin und Stellvertreterin Stefa-
nie Balbach. Freuen durften sich 
die Sozial- und Wirtschaftswis-
senschaftlerin Klingspiegl sowie 
die Sozialarbeiterin Balbach und 

ihr Team an diesem so besonde-
ren Tag über 1000 Euro für die 
Arbeit ihres Vereins – mitge-
bracht von Hechingens Stadt-
oberhaupt!

Der neue Treffpunkt am Ober-
torplatz hat künftig von Montag 
bis Freitag von 12 bis 14 Uhr ge-
öffnet. Das Angebot: Eine offene 
Beratung, ohne Termin, für jeden, 
der Hilfe und Rat benötigt. Also 
nicht nur für Klienten. „Nieder-
schwellig“ verstehen Marlene 
Klingspiegl und Stefanie Balbach 

ihr Angebot. An jedem Tag wird 
eine Fachkraft, in der Summe sind 
es vier (aus dem Bereich der Heil-
erziehungspflege, der Heilpäda-
gogik und der Sozialarbeit), vor 
Ort sein und für Beratungsgesprä-
che zur Verfügung stehen. Zusätz-
liche Anlaufstelle kann im Notfall 
die psychiatrische Institutsambu-
lanz in der Martinstraße sein (ge-
gebenenfalls auch die an den bei-
den weiteren Standorten in Balin-
gen und Ebingen). Der Verein für 
gemeindenahe Psychiatrie hat das 

Gebäude am Obertorplatz kom-
plett angemietet. In den oberen 
Stockwerken werden acht Woh-
nungen unterhalten; zuhause sind 
dort sieben Klienten. In der Mar-
tinstraße stehen weitere vier 
Wohnungen für Klienten zur Ver-
fügung.

Bürgermeister Philipp Hahn 
zeigte sich bei seinem mittwöch-
lichen Besuch sehr angetan von 
diesem neuen Beratungsangebot 
im Herzen der Zollernstadt. Denn 
auch er hat den Eindruck, dass 

„die Zahl der Menschen, die Hil-
fe brauchen, wächst“.

Das sehen die Verantwortli-
chen ebenso – ohne dabei gleich 
einen „sozialpsychiatrischen Not-
stand“ auszumachen. Sehr wohl 
aber ein großes Problem nennt 
Geschäftsführerin Marlene Kling-
spiegl den Mangel an sozialem 
Wohnungsbau. Vielleicht, so ihre 
Überlegung, könnte eine (zu 
gründende) Landesbaugesell-
schaft hier Abhilfe schaffen. 
Denn: „Diese Menschen gehören 
versorgt.“

Das sieht der Hechinger Rat-
hauschef nicht anders und stell-
te heraus: „Wir sind schon enga-
giert“ – aber beispielsweise die 
Kreisbaugenossenschaft sei an 
erster Stelle ihren Mitgliedern 
verpflichtet.

Marlene Klingspiegls Angebot, 
für Kooperationsprojekte offen zu 
sein, nahm Philipp Hahn gerne 
auf: „Sollte ein solches anstehen, 
unterstützen wir sie ganz sicher.“ 
Aktuell ist dem jedoch nicht so.

Die Hilfesuchenden werden mehr
Beratung Der Verein für gemeindenahe Psychiatrie im Zollernalbkreis stellte am Mittwoch im Rahmen eines Tags der offenen Tür seinen 
neuen Treffpunkt am Hechinger Obertorplatz vor. Von Sabine Hegele

Bürgermeister Philipp Hahn hatte zur Eröffnung 1000 Euro für die Vereinsarbeit mitgebracht. Darüber 
freuten sich Geschäftsführerin Marlene Klingspiegl (rechts des Stadtoberhaupts), deren Stellvertreterin 
Stefanie Balbach (in der Jeansjacke) und das gesamte Beratungsteam. Fotos: Sabine Hegele

In diesem heimeligen Ambiente empfängt der neue Treffpunkt am 
Obertorplatz Rat- und Hilfesuchende.

Wenn es ohne Hilfe 
nicht mehr geht
Der sozialpsychiatrische Dienst 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, im 
Rahmen von Vor-, Nachsorge und Kri-
senintervention psychisch kranke 
Menschen und deren Angehörige sozi-
alpsychiatrisch zu begleiten.

Im Angebot stehen Einzel-, Partner 
und Familiengespräche, die Vermitt-
lung weiterer Hilfen, eine Angehöri-
genberatung, die Unterstützung bei 
Schwierigkeiten im Wohn- und Ar-
beitsbereich, Hilfe im Umgang mit 
Ämtern und Behörden, Aufklärung 
über weitere Beratungs- und Hilfs-
möglichkeiten wie zum Beispiel die 
Assistenzleistungen.

Die Beratungen sind im Rahmen der 
Grundversorgung kostenlos – und un-
terliegen der Schweigepflicht.

Hechingen. Leider konnte die 
50-Jahr-Feier für die Kolpingshüt-
te Hechingen gemeinsam mit den 
Hechinger Pfadfindern am ver-
gangenen Sonntag nicht stattfin-
den. Trotzdem fand die Kolpings-
familie Gelegenheit, zwei langjäh-
rige Mitglieder, nämlich Helmut 
Müller und dessen Frau Doris, die 
aus dem fernen Marktheidenfeld, 
Landkreis Main-Spessart in Bay-
ern, angereist waren, begrüßen zu 
können.

Helmut Müller, ein ehemaliger 
Hechinger, hatte schon vor länge-
rer Zeit eingeplant, zur 50-Jahr-
Feier der Kolpingshütte nach He-
chingen zu kommen. Die Zimmer 
waren schon vor längerer Zeit ge-
bucht. Also entschlossen sich die 
beiden trotz der kurzfristigen Ab-
sage der Feier, in die alte Heimat 
zu reisen.

Spontan beschlossen Mitglie-
der und Bekannte der Kolpings-

familie Hechingen, sich mit den 
Besuchern zu treffen und einzu-
kehren. Dabei wurden viele Erin-
nerungen ausgetauscht. In der 
Hoffnung, im kommenden Früh-

jahr die 50-Jahr-Feier für die Kol-
pinghütte gemeinsam mit den 
Pfadfindern nachholen zu kön-
nen, wurden die Gäste verab-
schiedet.

In Erinnerungen schwelgen
Ehrenamt Die Kolpingsfamilie Hechingen freute sich über Gäste aus 
Marktheidenfeld.

Hechingen. Die Ortsgruppe He-
chingen des Schwäbischen Alb-
vereins war vor kurzem mit 40 
Teilnehmern zu einer Wanderung 
im Schönbuch aufgebrochen. Mit 
dem Bus ging es über Tübingen 
nach Hagelloch und zum Schloss 
Hohenentringen.

Bei herrlichem Wetter konnte 
die etwa zweieinhalbstündige 
Wanderung beginnen. Auf dem 
Hauptwanderweg 5 wanderten 

die Hechinger zunächst durch 
den Friedwald und dann auf dem 
Panoramaweg, der Schönbuch-
spitzrunde, weiter.

Vorbei an der ehemaligen Burg 
Müneck, erreichte man den Ort 
Breitenholz. In der Besenwirt-

schaft „Im Zenthof“ wurde man 
köstlich bewirtet und die Strapa-
zen der Wanderung waren schnell 
vergessen.

Diese schöne Herbstwande-
rung war von Rainer Müller vor-
bereitet und geführt worden.

Durch den Schönbuch
Freizeit Der Schwäbische Albverein Hechingen war jüngst auf 
Wanderschaft bei herrlichstem Wetter.

40
Teilnehmer wurden bei der Wande-
rung im Schönbuch des Schwäbischen 
Albvereins, Ortsgruppe Hechingen, ge-
zählt.

Die Hechinger Albvereinler wanderten dieser Tage im herbstlichen 
Schönbuch. Privatfoto

In kleiner Runde trafen sich die Kolpingsbrüder und -schwestern mit 
ihren Gästen. Privatfoto

Schnupperprobe des Jugendfanfarenzugs
Hechingen. Am Montag, 24. Okto-
ber, bietet der Jugendfanfarenzug 
Hechingen wieder allen Interes-
sierten ab acht Jahren die Mög-
lichkeit, dem Fanfarenzug beim 
Proben über die Schulter zu 
schauen und die Instrumente 
selbst auszuprobieren. Die Veran-
staltung beginnt um 18 Uhr auf 
dem Schulhof der Realschule He-
chingen, bei schlechtem Wetter 
findet die Schnupperprobe im an-
grenzenden Musiksaal der Al-
bert-Schweitzer-Schule statt.

Gesucht werden Jungen und 
Mädchen, die Fanfare oder Trom-
mel spielen beziehungsweise Fah-
nen schwenken möchten. Der Ju-

gendfanfarenzug tritt in erster Li-
nie beim Irma-West-Kinder- und 
Heimatfest auf, in den letzten Jah-
ren hat er zudem bei den Abend-
märkten sein Können gezeigt, und 
regelmäßig nimmt die Gruppe am 
Umzug des Ravensburger Ruten-
festes teil. Die Kinder brauchen 
keine Noten lesen können oder 
bereits ein Instrument zu beherr-
schen, alles wird in den wöchent-
lichen Probestunden gelernt. Die 
Instrumente und Uniformen wer-
den kostenlos gestellt. Ausführli-
che Informationen zum Jugend-
fanfarenzug unter www.irma-
west-kinderfest.de/historisches/
jugendfanfarenzug

Der Jugendfanfarenzug beim 
Kinderfest.


